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Aus der Museums-Sammlung

Teuerung:
schon damals!!

Inschrift auf dem Biberschwanzziegel:

«1699 den 2 brächet gillt einMütt
heuw 15 gl 15 sch»

Nach heutigem Sprachgebrauch
etwa:
«Am 2. Juni 1699 kostet ein Fuder
Heu 15 Gulden und 15 Schilling»

Dervermutlich in derZuger
Stadtziegelei gestrichene Biberschwanz
ist Zeuge dafür, dass die Teuerung
keine Errungenschaft der Neuzeit
darstellt! Es musste ein
ungewöhnlich hoher Preis gewesen
sein, den der Ziegler für das Heu
zu bezahlen hatte, ansonst er uns
diese Mitteilung kaum im frisch
gestrichenen Lehm hinterlassen
hätte.
Und tatsächlich berichtet die
Geschichte über eine in der damaligen

Zeit in der Gegend
herrschende, arge Hungersnot. Auch
lässt sich umrechnen, dass der
Ziegler, selbst für heutige Verhältnisse,

einen enormen Preis bezahlen

musste.

Biberschwanzziegel, 1699, Stadt
Zug
Geschenk von A.Scherrer, Zug
(Reg.MG-012)
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